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PRESSEMITTEILUNG

Einweihung Radweg in Annaberg-Buchholz am 19. Oktober

Wichtige touristische Wegeverbindung ins obere Erzgebirge

Annaberg-Buchholz (MF) Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch freut sich. Aber auch Einwohner und Touristen können sich freuen. Am Montag, dem 19. Oktober wurde in Annaberg-Buchholz ein attraktiver Radweg offiziell seiner Bestimmung übergeben. Es handelt sich um die Trasse zwischen der Alten Poststraße am Kätplatz und der Kreuzung „Morgensonne“. Seit dem 8. September 2008 wurden dort die Voraus-setzungen dafür geschaffen, die Kreisstadt noch besser an das regionale und überregionale Radwegenetz anzubinden und das touristische Angebot in Annaberg-Buchholz weiter zu verbessern.  

In den letzten Monaten ist das letzte fehlende Teilstück, die ehemalige Bahnbrücke in Kleinrückerswalde für eine Radwegenutzung umgebaut worden. Sie hat eine Fläche von 68 m² und eine Länge von 28 Metern. Der Regelquerschnitt beträgt 2,50 m. Über den Pfeilern und Widerlager ist er auf drei Meter aufgeweitet. Mauerwerkspfeiler und Widerlager wurden in den letzten Monaten saniert. Die Tragkonstruktion ist neu und besteht aus Leimholzbalken.

Die Bauzeit der Brücke betrug vier Monate. Rund 240 T€ sind investiert worden. 

Die Fahrbahn aus Gussasphalt, der Wetterschutz aus Kupferblech und das Edelstahlgeländer stellen eine wartungsarme, dauerhafte und optisch ansprechende Lösung dar. Der Bau ist eine Symbiose aus traditioneller Bausubstanz sowie modernen Baumethoden und Materialien.

Nach Fertigstellung der Brücke kann der Radweg nun in voller Länge genutzt werden. Der Kätplatz bildet dabei einen idealen Ausgangspunkt für künftige Radtouren ins obere Erzgebirge. 

Auf einer Länge von 3180 Metern und einer Breite von etwa zwei Metern ist der Radweg auf dem ehemaligen Bahngleis errichtet worden. Das vorhandene Schotterbett des Gleises nutzte man dabei als Untergrund. Eine 15 cm dicke Schottertragschicht, eine 7 cm dicke Asphalttragschicht und eine 3 cm dicke Asphaltdeckschicht sorgen für die notwendige Festigkeit. Außerdem wurde beiderseits ein Bankett aus Mineralgemisch angelegt. 

Der neue Radweg ist Teil der regionalen Hauptroute II-25 Thermalbad Wiesenbad-Oberwiesenthal. Er ist in der Radverkehrskonzeption für den Freistaat Sachsen 2005 enthalten. 

Als begleitender Radweg der Bundesstraße B 95 wurde er aus Mitteln des Bundes finanziert. Auftraggeber war das Straßenbauamt Plauen mit Zweigstelle Bad Schlema. Rund 290 T€ sind in den Radweg, etwa 240 T€ in die Brücke investiert worden.
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